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bensbericht schrieb, »ein deutscher Geist

und ein deutscher Dichter im Sinne der fort-

geführten deutschen Überlieferung zu wer-

den«. Die frühen Johre verbrochte er, schon

domols ein Herr, im koiserlichen Berlin, ei-

ner Stodt, die in seinen Augen keine Ge
stolt hotte und in der die Kultur unter Stuck

begroben wurde. Er lebte den hohen An-

spruch, wor ober ouch ein schwieriger, mil-

unter unousstehlicher Mensch, Frouen ge-

genüber meist ein Scheusol, ein Egomone,

der, hochmütig und zerrissen, olles tot, um

seinen inneren Widerspruch, dos nicht ok-

zeptierte Judentum, oufzuheben. Doge-

gen steht, von Sprengel eindringlich ge-

würdigt, die brillonte dichterische Leistung,

der Glonz seiner Aufsötze, Reden und ito-

lienischen Stödtebilder, dos Werk seiner

Übertrogungen Pindors, Dontes oder der

englischen Lyriker des neunzehnten Johr-

hunderts. Es sind jo nicht einfoch Überset-

zungen, sondern Arbeiten eines Dichters,

der tief verwochsen wor mit der Antike und

fosziniert von ltolien. Hier, in der erhellen-

den Biogrophie, die viel unbekonntes Mo-
teriol bietet und ouch die Grenzen des

Monnes nicht übersieht, wird dieser große

Außenseiter, der die politische Welt zuletzt

nur noch eingeschrönkt wohrnohm, end-

lich ouch jenen zum Begriff, die ihn noch

immer, wie Sprengel om Schluss berichtet,

mit Wolfgong Borchert verwechseln, meist

keine oder ollenfolls eine ungeföhre Vorstel-

lung von ihm hoben.

Derweil gibt sich die Rudolf-BorchordrGe-

sellschoft, gegründet 
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in Bremen, olle

Mühe, Autor und Werk in unsere Mitte zu

holen. ln ihrer Schriftenreihe, die nun im
Verlog für Berlin-Brondenburg erscheint,

liegen ietzt zum ersten Mol, prösentiert in

einer Kloppenbroschur, die bislong nur in

schmolen Ausschnitten veröffentlichten Er-

innerungen der Schwester Vero und des

Bruders Philipp vor, reizvolle und willkom-

mene Ergönzungen zur Biogrophie Peter

Sprengels und ouch zu Borchordts eigener

lebensbeschreibung.

KLlus BTLLIN

Peftr$lengel rRudolf Borchordt Der Her der

Worh. Ele Biryrophieo, Verlog C. H. Beck,

/vlünden 2015 504 5., € 29,9 5.
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Evo Lodipo hot mit »Wende( einen sponnenden Wirtschottskrimi geschrieben

en6 Hortenstein steckt gerode mitten

im Korrieremochen, ols es in Fukushi-

mo zur Reoktorkotostrophe kommt.

Die Kernschmelze fernob von Deutschlond

bedeutet ouch für Hortenstein den worst

cose in seiner Biogrofie. Pech, doss er ous-

gerechnet.Jurist für die ReAG ist, dle die För-

derung von Atomshom totkröftig unterstützt,

indem sie deren Bekeiber rechtlich ver-

trilt. Wer hötte domit gerechnet, doss sich

die Bundesregierung noch Fukushimo so

schnell von der Atompolitik verobschiedet?

Hortenstein wird gekün-

digt. Und nun kommt es

ouch in seinem Leben

zur Kernschmelze. Ein

neuer Job muss her; und

zwor einer, der es mög-

lich mocht, die A-Klosse

weiterhin zu fohren und

seine Freundin zufrieden-

zustellen. Hortenstein

weiß, doss er schnell

sein muss, wenn er bei

den großen Fischen

weiterschwimmen und

nicht Strondgut werden

will. Wöre do nur nicht

der seltsome Freitod sei-

nes Kollegen Mortin Jö-

ger, der sich om Abend
noch seiner Kündigung

ouf dem Dochboden erhöngt hot. Der Le-

ser ist klüger ols Hortenstein und weiß, doss

es Mord wor.

Denn es ist dieser Mord, der den Ro-

mon einleitet. Evo Lodipo hot mit »Wende«

ein beochtliches Debüt hingelegt. Dieser

Romon ist technisch so ousgetüftelt gebout,

doss mon ihn in einem Rutsch durchlesen

möchte. Überdies ist er durchweg spon-

nend, und zwor ouf einem hohen literori-

schen Niveou. Hier schreibt eine Autorin,

die sich in der Bronche ouskennt, ihr Wis-

sen ober nicht ousstellt. Lodipo studierte

in Combridge Politische Wissenschoften,

promovierte über dos russische Steuersys-

tem, schrieb ftir die FAZ und die Finonciol

Times. Sie lebte einige Zeit in Russlond und

in Kolumbien. So weltlciufig wie ihre Biogro-

fie liest sich ouch ihr Debüt. Ihr Protogonist

Hortenstein kommt ous den ostdeutschen

Bundeslöndern. Er wuchs in einfochen Ver-

höltnissen ouf. Sein Bruder ist Douerkrimi-

neller, seine Eltern Douerresignierte. Er hot

es ols Einziger ous der Fomilie gonz noch

oben geschofft. Für seine in der Plotte Hin-

terbliebenen zieht er regelmößig die Fl-

nonzspritze ouf, um dos ostdeutsche schlo[

fe Leben donn und wonn oufzupumpen bis

es wieder in sich zusommenföllt. Desholb

liegt seiner Mutter io
ouch so viel doron, doss

ihr Spross nicht von der
Korriereleiter föllt. Al-

lein dos fein beoboch-

tete Sittengemölde un-

serer Zeit mocht diesen

Romon so lesenswert.

Sehr nüchtern und plos-

tisch beschreibt Lodipo

die einfochen Verhölt-

nisse, ous denen Hor-

tenstein stommt, und die

gut bürgerlichen, in die

es ihn in Fronkfurt om

Moin zieht. Liebe, Ero-

tik, Beziehungen brou-

chen hier immer ein Be-

förderungsmittel: Geld.
Als Hortenstein ein neu-

es Jobongebot ous London bekommt, hot

er dieses eigentlich nur seinem toten Freund

Jöger zu verdonken. ln London lernt er

die Geschöftsfrou Anno Smoktun kennen.

lhre schillernde, direkte und mysteriöse Art
nimmt Hortenstein derort gefongen, doss er

sich immer mehr in Gefohren verstrickt.

Lodipo hot einen fesselnden Wirt-
schoftskrimi geschrieben, der die Wirklich-
keit oufs Erhellendste zu spiegeln weiß und

ouf erschreckende Art offenbort, doss eben

doch olles mit ollem zusommenhöngt.

Hrrrr KuNrnr
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